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Bnzeigeblatt kür Crqnberg,
Schönberg und Umgegend.
D

Hbonnementspreis pro Illonaf nur 80 Pfennig frei ins
Baus . Neubestellungen werden in der Sefdräftsftelle
lowie von den Crägern jederzeit entgegengenommen.
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Pofffcheck-Confo: 21777  Frankfurta. III.

Amtliches Organ der Stadt
& Cronberg am Caunus.

eddieinungstage : Dienstag . Donnerstaa Samstag abends.
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Snferate  Kokten die 5 lpaltige Petitzelle oder deren <{
Raum 20 Pfennige . Reklamen die Zeile 40 Pfennig g
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Redaktion, Druck und Verlag von Adam flndröe.
SeKbüftsIoKal: 6dte Bain - u. Canztiausftrafse . Fiinipredier 104
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Samstaci , den 26. 'Juli  abends 81. Jahrgang 1919
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Lokales.
-r Beiden knappen wöchentlichen Fleischrationen

wird aus Versüqung des Landratsamtes der Verkauf
am Samstag künftig in der Weise gehandhabt werden,
daß jeweils von der uns zugewiesenen Menge an
eine Person 125' Gramm (an Kinder die Hälfte),
soweit der Fleischvorrat reicht, ausgegeben werden.
Es kann also in jeder Woche nur ein Teil der Be¬
völkerung mit Fleisch beliefert werden- In der
folgenden Woche beginnt die Ausgabe mit derjenigen
Cb atze, bei welcher das letzte Mal die Ausgabe
aufhörte.u-f. f. Die betreffende Straße , mit welcher
der Verkauf beginnt, wird in den Metzgerläden vor¬
her bekannt gegeben werden.

* Das Lebensmittelamt teilt uns mit, daß es
ihm trotz größter Bemühungen nicht mehr möglich
war, alte Kartoffeln zu verschaffen. Die Inhaber
von Kartoffel-Bezug?scheinen werden gebeten, die¬
selben aus dem Lebensmittelbüroabzugeben, woselbst
gleichzeitig die gezahlten Beträge zurückerstattet
werden. Sobald neue Kartoffeln hier eintreffen,
die voraussichtlich in 14 Tagen^ bis 3 Wochen zu
beten, weitere Anfragen m dieser Hinsicht mUt mehr
an das Lebensmittelbüro zu richten.

* Diejenigen Landwirte, die den Antrag zur
Genehmigung der Selbstversorgung für das Jahr
1919/20 noch nicht abgeliefert haben, tun gut, den¬
selben bis Montag, den 28. ds. Mts ., vormittags
12 Uhr auf dem Lebensmütelbüroabzuliefern.

* Der seinerzeit auf dem Lebensmittelbüro be¬
stellte Einmachzucker das Pfund zu Mk. 6.50 kann
nicht geliefert werden. Uns wurde nun vom Land¬
ratsamt in Königstein Einmachzucker das Pfund
zu Mk. 4.50 angeboten und werden die Besteller
von diesem Zucker erhalten. Sollten noch Interessenten
da sein, so wollen dieselben sich zwecks Bestellung am

23(1 Montag auf dem Lebensmittelbüro melden.
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* Der General-Kommandant der 10. französischen
Armee ist darauf aufmerksam gemocht worden, daß
die in Gemäßheit des deutschen Gesetzes in den
^heinlanden eingesetzten Zivil-Abschätzungskommissi-
«nen und die Stadtbehörden Zahlungen leisten und
geleistet haben, indem sie sich auf die Beschlüsse
dieser Kommissionen stützten. Hierzu gibt der General-
Armeekommandant bekannt, daß dieses Verfahren
>Ni strikten Gegensatz zu den internationalen Verein¬
barungen steht, nach deren Wortlaut die Besatzungs-
irupven direkt ihre Requisitionen selbst zu regeln
haben Infolgedessen wird im wesentlichen so Igendes
bestimmt: Die deutschen Zivilabschätzungskommissi-
°aen werden aufgehoben  uud müssen ihre

-Tätigkeit sofort ein st eilen.  Die Mit-
tfahlf wieder der Gemeindeverwaltungen und Zivilbehörden

werden für die Ausführung dieser Bestimmungen
gegebenenfalls unter Bestrafung verantwortlich ge¬
macht. In keinem Falle und unter keinem Vorwand
bbnnen sie weder Abschätzungen noch Zahlungen vor-
I/ehmen. Sie sind vielmehr gezwungen, der franz-
eschen Behörde die Namen der Leistungrpflichtigen
"Uzugeben, welche dann direkt bezahlt werden, ge.
^aß den Bestimmungen des französischen Gesetzes

dem für die Abschätzungen und Regelungen in
M Rheinlanden festgesetzten Verfahren. Die von

deutschen Abschätzungskommissionen und Ge¬
meindeverwaltungen schon vorgenommenen Abschätz¬

ungen und Regelungen sind ungültig.  Die
Zahlungen werden durch die französische Jndentandur
geleistet nach Abzug der den Leistungspflichtigen
bereits ausgezahlten Entschädigungen. Wenn die
Entschädigungen die Abschätzungen der französischen
Kommissionen überstiegen haben, müssen die Ge¬
meindeverwaltungen innerhalb drei Monaten nach
Entschädigung die Differenz wieder einziehen.

* Feldberg-Turnfest. Das volkstümliche Wett¬
turnen des Mittelrheinkreises auf dem Feldberg findet
in diesem Jahre am 31. August statt. Da der Feld¬
berg innerhalb des besetzten Gebietes liegt, so hat
man, falls die Erlaubnis , das Turnen dort abzu-
hallen nicht erteilt wird, vorgesehen, es in der Nahe
auf einem früheren Exerzierplatz zu veranstalten.
Näheres wird noch mitgeteilt.

* Billige frische Erbsen. In Mainz werden,
wie die „Volksstimme" berichtet, in dem dortigen
städtischen Laden seit Montag frische Erbsen in
jeder Menge zu 35 Pf . per Pfund abgegeben.

* Welche Lasten manchen Kreisgemeinden die
Besetzung bringt , geht aus -einem Bericht hervor,
eines Kredits von 150000 Mark für Besatzungs¬
unkosten stand. Danach belaufen sich die bis zum
30.Juni fälligen Quartiergelder für Offiziere, Mann¬
schaften und Pferde nebst dem vorgeschriebenen Zu¬
behör, unter Hinzurechnung der festgestellten Schäden
auf 218000 Mk. bei einer Einwohnerzahl von 2600
Seelen . Wenn die Reichsregierung ihren Standpunkt
in der Rückerftattungsfraqe dem besetzten Gebiete
gegenüber nicht gründlich ändert, dann geraten derart
stark beanspruchte Gemeinden in ernste Schwierigkeiten.

* Das Besatzungsabkommen. Den auf letzten
Dienstag nach Köln eingerufenen Vertretern aller
rheinischen Berufskreise aus Stadt und Land machte
Unterstaatssekretär Dr . Lewald, der Vorsitzende der
deutschen Kommission für die Verhandlungen in
Versailles über das Besetzungsabkommen Mitteil¬
ungen über den bisherigen Gang der Verhandlungen.
Es waren alle Landsteile des besetzten Gebietes
vertreten, mit Ausnahme des Regierungsbezirks Wies¬
baden. Die erschienenen Vertreter aller Behörden
der Stadt und Landkreise und der Provinz, der
Geistlichen aller Bekenntnisse, der Beamten und Leh¬
rer, der Gewerkschaften und Handelsinteressenten,
der Landwirtschaft und der Schiffahrt nahmen Ge¬
legenheit, ihre Wünsche für die Gestaltung der Be-
satzungs Verhältnisse vorzubringen. Der neuernannte
Staatskommissar Dr . v. Starck hielt eine Ansprache
über die Aufgaben seines Amtes und entwickelte die
Gesichtspunkte, nach denen er bestrebt sein werde,
das ihm anvertraute Amt wahrzunehmen.

* Abstempelung aller Wertpapiere. Zur ge¬
nauen Feststellung des vorhandenen Vermögens wie
zur restlosen Erfassung, die wegen der Besteuerung
notwendig ist, hat sich, wie die „Berliner Bärsen-
zeitung" berichtet, das Reichministerium entschlossen,
folgende Maßnahmen in die Wege zu leiten: In
nächster Zeit wird alles Papiergeld eingezogen und
durch Gutscheine ersetzt, die aber gegen das neue
Papiergeld eingetauscht werden. Hierdurch ist jeder
gezwungen, vorhandenes Papiergeld abzuliefern und
zugleich die Summe anzugeben, denn er erhält nur
so viel zurück, wie er abgegeben hat, während das
nicht angegebene nnd abgelieferte Papiergeld für

ungültig erklärt wird . Ferner werben sämtliche
Wertpapiere einer Abstempelung unterzogen und
somit unter Kontrolle gebracht. Die nicht abge¬
stempelten Papiere verlieren ihren Wert. Aehnliche
Maßnahmen werden mit den Verträgen von Ge¬
sellschaften vorgenommen, um die dort invesierten
Werte festzustellen.

* Was müssen wir heute für Auslandwaren
zahlen? Angesichts der wieder einsetzenden Handels¬
beziehungen mit dem Ausland ist eine Gegenüber¬
stellung der Devisenkurse vor und nack dem Krieg
besonders interessant und lehrreich. Danach müssen
wir heute für Käufe von den nachstehenden Ländern
im Vergleich zur Friedenszeit zahlen: für Käufe
in Amerika das 3'/2fache, für Käufe in England
das 3 fache, für Käufe in Frankreich und Belgien
das L^ fache, für Käufe in Italien das Doppelte
als vor dem Weltkriege. Nur durch Steigerung
unserer Produktion , erhöhte Arbeit, Ruhe und Ord¬
nung im Lande können wir die Waren verbilligen,
umgekehrt nur verteuern oder erhalten gar nichts.

*DiePetroleumrationterung bleibt^ Die Ministerwn ^ciuhcuih |ut a\ ieuiut-ituujcllUgS-
zwecke so lange den Kommunalverbändrn überlassen
bleiben soll, bis feststeht, daß genügend Leuchtöl
zur Deckung von mindestens 50 v. H. dss Bedarfs
für den nächsten Winter vorhanden ist oder mit
Sicherheit eingeführt werden wird. Um außerdem
für die Winlermonate eine genügende Menge Leucht¬
öl anzusammeln, ist die Abgvbe von Petroleum für
Leuchtzweckewie im Vorjahr bis zum 31. August
vrrboten. Nur die Deckung des behördlichen und
gewerblichen Bedarfs einschließlich des Bedarfs der
Landwirtschaft bleibt wie im Vorjahr unberührt.

* Zur Erhöhung der deutschen Fijchproduktion.
Der Landwirtschaftsausschuß der preußischen Landes¬
versammlung hat den Entwurf über die Sicherung
der Bewirtschaftung von Fischgewässein, der eine
Erhöhung der Fischproduktion herbetsühren will, mit
einigen Aenderungen angenommen . So hat der
Ausschuß die Bestimmung eingeführt , daß jeder Fisch¬
ereibesitzer im Interesse der Volksernäyrung ver¬
pflichtet ist, seine Gewässer auf-giebifl zu Fischerei¬
zwecken auszunutzen. Ein Brachlegen der Gewässer
ist nicht statthaft. Eine Ausnahme machen geschloffene
Gewässer bis zu 2 Hektar, die zu Gärten oder Parks
gehören. Wer seine Gewässer nicht ausnutzt, dem
wird das Nutzungsrecht entzogen, das Gewässer wird
dem dritten übertragen.

8 leuerbekannlmackung.
In diesen Tagen ist mit der Zustellung der

Steuerzettel für das Rechnungsjahr 1919 begonnen
worden. Unter Hinweis darauf , daß bis zum 15.
nächsten Monats schon, die Zahlungssälligkeit für
das 2. Vierteljahr eintritt , werden die Steuerzahler
im Interesse der Vereinfachung des Hebegeschäftes
gebeten, doch gleich die Hälfte der Steuern zu
entrichten. Damit eine schnelle Abfertigung er¬
möglicht wird, bitte abgezähltes Geld mitbringen.

In den nächsten Tagen wird mit der Ab¬
holung des Wassergeldes für die Monate Februar,
März und April begonnen werden. Um Bereit¬
haltung des Geldes wird gebeten.

Die Stadtkasse.
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Den'Grundstücksbesitzernin der Gemeinde Eron«
berq wird mitgeteilt, daß die Grundsteuer vom ge¬
meinen Wert der Grundstücke(anstelle der bisherigen
Grund- und Gebäudesteuer) im Steuerzettel für
1919 noch nicht enthalten ist. Sobald die Veran¬
lagungsarbeiten beendigt sind, werden die Steuer¬
pflichtigen besondere Zuschriften hierüber erhalten.

Eronberg den 28. Juli 1919.
Der Magistrat . Müller-Mittler.

Zur Benachrichtigung der Steuerpflichtigendiene,
daß in diesem Jahre eine neue Veranlagung zur
Ergänzungsfteuer nicht staitgefunden hat. Die Er¬
höhung des Betrages im Steuerzettel gegen das
Vorjahr ist ledig! ch auf eine Erhöhung des Zu¬
schlages  zurückzuführen, während der Grund-
betrag der gleiche  geblieben ist.

Nachstehend geben wir eine Uebersicht der vom

1. April 1919 ab gültigen Zuschläge zur Er-
gänzungssteuer.

Vermöqensstufe von:
mehr als 6000—20000 Jt.  100%

20000 —32000 c4L  120 °/°
" .. 32000 - 82000 Jt.  140%
" „ 52000 - 70000 Jt.  160 % .
" 70000 —100000 Jt.  180%

„ 100000—200000 Jt  200 % I
„ 200000 —800000 Jt  250 % \

" „ 500 000—1000 000 Ji.  300 % '
„ 1000 000- 2 000 000 JL  380°/o !

„ „ 2000000 JL  4007o
Der Magistrat . Müller-Mittler.

der
Steuer¬

sätze.

Metzgereien von Dauber , Gaus, Hirschmann und
Hembus abzuholen, andernfalls darüber anderweitig
verfügt werden müsste.

Die Abgabe erfolgt auf AbschnittE des blauen
Lebensmittelblocks.

Eronberg, den 26. Juli 1919.
Der Magistrat : Müller -Mittler.

ketr . Schinkenspeck-Kusgabe.
Die Bezugsberechtigten, die ihren Speck noch

nicht abgeholt haben, werden dringend  ersucht,
denselben bis Montag , den 28. ds. Mts, in  den

Haferflocken und Grünkern
werden am Montag , den 28. ds. Mts , gegen Vor¬
zeigung der Lebensmittelausweiskarte bei der Fa.
Louis Stein ausgegeben. Auf den Kopf entfallen:

128 Gramm Haferflocken zu 20 Pfg.
- 100 Gramm Grünkern zu 68 Pfg.

Kondensierte Milch
steht zum freihändigen Verkauf in .den Geschäften
von Ludwig Anthes , Eduard Bonn und Louis
Stein.

Der Magistrat . Müller -Mittler.

im  4* liätls -EröHnnns ;.

einer geehrten Ginwohnerrchaft von Cronberg und
Umgebung beehre mich mitzufeilen, dah Ich mit dem heutigen

In dem Baute des Berrn Adam Wehrhelm,
IVr . 3 © eine

lies re n - Schneiderei
eröffnet habe. Cs wird mein Beffreben lein, alle In mein
Fach einschlagenden arbeiten gutu. gewilfenhaft auszuführen.

Um geneigten Zufpruch bittet
Georg Gundladi jr.

eronberg,  den 26. 3uli 1919

Baugewerhfchufe
Offmßacß am Main
Dir . Prof . Hugo Eberbardt-

Pnma Irocken-s, kurzgeschmtl.

Wkll-MlWl pfich..
Phil. Sauer & Sobn.

Bessere
4—5 WMIlWW

für sofort oder später
gesucht.

Näheres in der Geschäftsstelle.

empfehlen:

eacao

Centrifuge«ula“J-̂Nöb.Geschäftst.

»gar. rein 1 fl _ iPfd. tv . i
Feinite amerisanifche

Sdiocolade
m. 7 . !

Pfund Cafel

zu verkaufen.
Näh. Geschäftsstelle.

Eiserne Egge
und div. Gartengerät zu verk.

Rumpsstr. 3.

Stadt . Curnballe.
Enormer Preisabschlajl M Samstag,  den 26 Juli , ab nds 8 Uhr

i stpjl CoyiO » ^ T ES M Sonntag , den 27 ., a4 _ . . ™ < "’ j nir // fl Kfl H I ./-yfc. IV X—f » rI 195 ar .41, 9 . 50 .
1r r »r "revt  re IT  TTTf agS

Sofort za vermieten :
Die frühere ScheUllö 0berhöchsladl’ Sodenersl- 42'

^Kunzsce —

li u t ».

Ausschankwein«
glanzhell, in sehr feiner Qualität

Flaschenweine in allen Preislagen
liefern jedes Quantum prompt

Hubert Schutz & Co., Meingrosshandel.
Wiesbaden . Tel. 6331. Nikolasstraße 28.

bends 8 Uhr
rrs, ^ nn tfi r*  „
] . Der go.ldene Pol,  ein kurioses Erlebnis dis berühmten

Harry Higas , in 4 Akten.
2. Professor Nehbeins Verlobung, Lustspiel tn 3 Akten.
3. Französ. Film -Vorführungen. aT)
Preise der Plätze: Reserv. Platz 2 M ., Erster Platz 1.80 M.

Zweiter Platz 1 M.

Sonntag nachmittag3 Uhr
.EHincLer - “V or stell u.n

3aB* Volles Programm ! Mr
1. Platz 80 Pfg . ' 2. Platz 30 Pfg

!Asndorungen vorbeballen. — Die Spielleitung.
lyrisch eingetroffen !

Jede kluge Hausfrau  kauft sofort

Fst. Sstlalöl Schopp. M. 9.00
unverfälscht , direkt aus dem Originalfah bei

Ferdinand Diehl Hauptifrale.

Frtich gsrölteter •

Kaffee
Pfund 10 * |

Schmalz
Es" ' " ln  P,u „d 8 . 501

Speisefett
Pfund 8 .- 1

. _ »WMM * w*4 |
liiter 16 . 1

Grbfen
• gelbe, mit Sdiai»

Pfund 2 . 60

1917er

vin Rouge
ausländ. Rotwein 41 Ql £
Fl.m. ®i. u. Steuer * -*■• J

6 rohe englifdie8Badefeife
Stück 5 . 30|

Zu kaufen gesucht:
Leichter2spännig.

Näheres in der Geschäftsstelle dieser Zeitung._
Neu eingetroffen!

Holländereigcirien
crftklafl. Qualitäten von 50  pfg . bis ffl . 1.10 .Cbriltian Lobmann

rmrr ^ riTnxTnimiJiii 1 v li lmihtm jli juxt

prima fieischwurst,
Edamer, Holländer, Günter und Rahmkäse.

Pa. Speise-Margarine und Schmalz,
Caffee, Cee und Cakao,

Back- und Luddingpnlver, walzkalfeeu. Raffeersatz,
Pa. (Tafel-Reis, Bohnen, Reismehlu. yaferflocken,

Schönes Salatöl , Vollfette Rernseife pfd . 5 jVI.
Zigarren, Zigaretten, Uabak, Priem, ßigarettenpapier.

ernst Hdam
Eronbergi. T. Dovpesstr. 10

I DFt oprinöintFliF saulet miio»WW !*
I . - - - *
* 1* I

Für SrohoerbiaMer
Husnahme-Preife bei Be¬
zug ab unterer Zentrale

Frankfurt(lilain)
Hanauerlardi1. 169/73.

X
M Jk Ji Ji *- --
2 j “CLcIbL .tIfcLä - lx:

weisse Nlinorka, 1918er Frühbrut , verkauft
Ferdinand Diehl,  Sdiönberg. _

’m 1 .t  r j 1 t ~r . r.t.

Besfunger Gartenkies

*feines Aroma das Stück 70 Pfg
* Ferdinand Diehl,  Bauptltrahe

Birnen und Mirabellen

[Cronberg \. Z\
Bauptllrâe 3

Ziegenböckchen
5 Wochen alt zu verkaufen.

Näh. Geschäft-stE
Kaufe jedes Quantum
Zuckerbirnen, Mirabellen u>
lonit, Oblt zu den übliche»

Cagespreilen.
David Gernhard , MauerstM

/,u v ^ rkaul <*d'
1 fri »cbmelk . 5ahnersjteg ei
1 Liegenlamm , 14  JVIon. *Näk,. Keickäftsstelle

der bevorstehenden Ernte kauft jedes Quantum zu Tagespreisen
Hermann Völkel, Franlfurterstr. 5.

Am Montag früh 7 Uhr
am üüterbahnhol

Karotte ", Wi rs l ’J'
Weisskohl  Pfd. 35y*
Fr. Eichenauaru. F. Dieh‘
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